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	„Was mich am meisten neckt, sind die fatalen bürgerlichen Verhältnisse. Zwar weiß ich so gut
 als einer wie nötig der Unterschied der Stände ist, wie viel Vorteile er mir selbst verschafft, nur soll er mir nicht grad im Wege stehn […]“ (Werther im Brief vom 24.12.1771)


In den Briefen vom 20. Oktober 1771 bis 25. Mai 1772 reflektiert Werther seine Erlebnisse als Bürgerlicher unter Adeligen.

1. Lesen Sie die angegebenen Briefe durch und markieren Sie die positiven und negativen Kritikpunkte Werthers. Nutzen Sie die beigegebene Tabelle als Lösungshilfe, in der Sie ihre Deutung von Werthers Kritik eintragen.

2. Fassen Sie seine Kritik, die Sie in der Tabelle stichwortartig zusammengetragen haben in einem (graphisch gestalteten) Schaubild zusammen.

3. Werther aktuell: Kreative Gruppenaufträge
a) Gestalten Sie auf Grundlage von Werthers Gesellschaftskritik ein Flugblatt. 
b) Verfassen Sie einen Zeitungsartikel, in dem die Missstände, wie Werther sie beschreibt, angeprangert werden.

c) Gestalten Sie Plakate für eine Demonstration, in dem die Missstände, wie Werther sie beschreibt, angeprangert werden. Führen Sie eine Demonstration durch, filmen Sie diese und gestalten Sie aus dem Filmmaterial eine vertonte Nachrichtensendung. 

	Werthers Gesellschaftskritik

	Brief vom 20. Oktober 1771
	Der Gesandte ist ihm gegenüber feindselig, hasserfüllt. Er verfügt nicht über viel Kraft und Talent, ist aber sehr selbstgefällig.

	Brief vom 10. November 1771
	Graf C. ist verehrenswert, da klug, freundschaftlich und warmherzig sowie wertschätzend. 
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